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gischer Prozess von Berufs- und
Bildungsfachleuten verstanden werden. Dabei geht
es darum, die allen gemeinsamen Fragen
im Hinblick auf das je unterschiedliche bzw.

eigene Berufsfeld zu beantworten,
Erschwerungen und begünstigende
Bedingungen zu analysieren, die Zusammenhänge

zu verstehen, sowie daraus
Handlungsmöglichkeiten für die eigene Praxis zu
erarbeiten und Kommunikation begünstigende

Kompetenzen zu erwerben und einzuüben.
Genauere Angaben unter www.hfh.ch
(Weiterbildung, Nachdiplomkurs)

Informationsveranstaltung am Mittwoch, 3.
Nov. 04, um 18.30 Uhr an der HfH.

Lie. phil. Emanuela Wertli

Leitung Bereich Pädagogik für

Schwerhörige und Gehörlose,
Hochschule für Heilpädagogik HfH,

Schaffhauserstrasse 239, 8057 Zürich

emanuela.wertli@hfh.ch

Kurzinformation über das Forschungsprojekt

Berufliche und soziale Integration
von schwerhörigen und gehörlosen
jungen Erwachsenen
Wie sieht die Lebenssituation von jungen

hörgeschädigten Erwachsenen in der
Deutschschweiz aus? Wie verliefen die
berufliche Ausbildung und der Einstieg ins
Erwerbsleben? Wie haben sich die sozialen

Beziehungen entwickelt?

Die erweiterte Direktorenkonferenz der
Hörbehindertenschulen Deutschschweiz
gelangte mit diesen Fragestellungen an die
Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik

Zürich (HfH). Durch ein Forschungsprojekt

soll die Lebenssituation von jungen
schwerhörigen und gehörlo-sen Erwachsenen

möglichst umfassend dargestellt werden.

Dank der finanziellen Unterstützung der
Hörbehindertenschulen, der Max Bircher
Stiftung, der HfH, Sonos sowie weiterer
Verbände und Institutionen konnte das

Forschungsprojekt im Mai 2004 gestartet werden.

In einer ersten Phase wird eine breite
Situationserhebung mittels Fragebogen
durchgeführt. Angeschrieben werden 20-
bis 35 jährige Schwerhörige und Gehörlose,

die in der Deutschschweiz eine
Hörbehindertenschule besucht haben oder inte¬

grator geschult wurden. In die Erhebung

einbezogen werden auch
Hörgeschädigte mit zusätzlicher Behinderung.

In einer zweiten Phase werden
vertiefende Interviews mit Betroffenen
sowie mit Personen aus dem engeren
sozialen und beruflichen Umfeld
durchgeführt.
Das Forschungsprojekt dauert bis zum
Herbst 2006. Ziel ist es, aus den
Forschungsergebnissen konkrete Hinweise

und Empfehlungen für verschiedene
Zielgruppen abzuleiten - für die
Betroffenen selbst, die Hörbehindertenschulen,

Beratungsstellen, Arbeitgeber

in der freien Wirtschaft und in

geschützten Werkstätten, aber auch
für eine breitere Öffentlichkeit.
Das Forschungsteam besteht aus den

folgenden Personen: Peter Lienhard,
Projektleiter; Emanuela Wertli,
Fachberatung; Mireille Audeoud, Projektassistenz.

Wir freuen uns, dieses Forschungsprojekt

bearbeiten zu dürfen.

HfH
Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich

Kontaktadresse:
Prof. Dr. Peter Lienhard, Interkantonale
Hochschule für Heilpädagogik (HfH),
Schaffhauserstrasse 239,
CH - 8057 Zürich
E-Mail peter.lienhard@hfh.ch
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